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Der Bericht der s 
stchiitzuegideydrdH 

— l 
DetCountdratls von Voll Countns 

versammelte sich jüngst in der Eigenss 
schnst old Abschäinngei resp. Ausglei-» 
chungddehdrdr. tout gesetzlicher Mut-« 
fnung, bei welcher Geleqenlseit Countns 

Esssessor Cosiello seinen Bericht verlas, 
dessen wichtigster Abschnitt wohl das 

sssestnent der verschiedenen Viehllassen 
in den verschiedenen Tolvnshine des 

Conntvj. mit Ausnahme von Grund 

Island iß. Es ist daraus ersichtlich. 
dest die Issessiren hinsichtlich dessen ein 

ietnlich gleichsdrtniges Asseszment ge- 

ntachtlsudem Dem vor zwei Jahren 
in Kraft getretenen Donotlselengesetz 
zufolge, welches noch diesem Zeitpunkt 
uuegestellte Hypothelen ausnimmt, 
geht eine nicht unbedeutende Summe 
verloren. Auch insolne der letztjulsris 
gen schlechten Ernte sind un Vieh und 

Getreide Verluste zu verzeichnen. Doch 
Verluste aus der einen Seite werden 

ous der anderen mehr wie aufgewogen, 
so daß, irn Verlusltnisi zum Vorfahre, 
ein erhdhter Abschupungswertls von 

liber einer halben Million Dollare zu 

verzeichnenist Da die tilrundeigens 
tbumssAssesintentS nur alle zwei Jahre 
vorgenommen werden und dies zuletzt 
ilu vorigen Jahre geschob, lunu dieses 
Juhrin dieser Hinsicht leine Wende- 

rung gemacht werden, abgesehen von 

der Richtigstellung von Irrtlllmleru 
welche freilich ein ziemlichee Mas; von 

Arbeit bedeuten, da in Grund Jeluud 
und Voll liouutv 15,W» verschiedene 
Besiptitel ertstiren. Ferner sei uui 

eine titezliche Entscheidung des Staats- 

odeegerichts hingewiesen bezüglich der 

Rechte von Stautglmuleu hinsichtlich 
ihrer Aitiensdupollleleu Bisher und 

auch dieses Jahr wurde deren Vllliens 

limitat, Zuwluz und die ungetllcillen 
Profite versteuert, sollte aber erlvulmte 

stautsobergerichtliche Entscheidung die 

seht nochmals in lisrlvngung gezogen 

wird, zu lliecht bestellen bleiben, incr- 

deu Elaattzduuleu dou der Besteuerung 
sast ganz ausgeschlossen sein, und zu- 

gleich auch andere liorvorutloncu lnil 

illltieuluvilaL iqu in unneto Mich- 
tnenth einen Verlust non Tausenden 

von Tollursz bedeuten wurde. 

Nachfolgeud bringen wir nun ein 

Verzeichnis-. der Pferde-, des :llindviel)-Z, 
der Maulesel und Echuir, laut Bericht 
der verschiedenen TmuuslnlsiAtil-sinken- 
sotuic dercu Anitilil und Drinnen-litte- 
wertv: 

Pferde. 
Townfhiv Anzahl 
Lake 514 

’Pkairie ckeelc 536 

Mavüeld 57 4 

soutb Loup 498 

ctmetmr 597 
Ksttitnh 696 

contek 655 

Washington 719 

Alcid 5 4 9 

W ood Rika 849 

Jackion 103 s 
Martia 477 
south Plut- 689 

Doaigbsu 369 
Getos lslauck 665 

T ukchfdnk 

s 88 oo 
7s.oo 
75.00 
74.00 

85,os) 
83.oo 
82.oo 
82.oo 
80.oo 
78.00 
85.oo 
88.00 
82.00 
82.oo 
63.oo 

MaulefeL 

Jst-lac- 

Lake 91 

Pkaikis Cksek 29 

Mosker 42 

south Loup 48 

camekon 87 
Hatt-lieu 76 

centet 68 

Washington 61 
Alda 96 

Wood Rivet US 

««1»-ss·sss W 
H Imig 105 
kssap Pun- 1403 
W 270 
M blind 200 

Hengsir. 
15 

108.00 
109.00 
75.00 
87.00 
82.00 
82.00 
82.00 
91.00 

U9.00 
11(.00 
94.00 

los-do 
93.00 

112.00 
43.00 

421.00 

south Platte 7 

Doaiphsa 6 
Gran-l Island 1 

Rindvten 
LIIC 1649 

Pakt-je ckesk I 7 69 

Ist-rüste 1 537 
sogth Loup l 070 

cum-ou 798 

Hattison 1009 
ceatek 1 1 76 

Washington 2 3 5 7 
Alcla 1 4 23 

Wood Rivek I 2 5 0 

Jackson 9 92 

Martia 667 

south Platte 87 l 

Douipbsn 996 

Stand Island 136 

476.00: 
«308.00 ! 
300. 00 L 

29.00;’ 
23 001 
24.ook 
27.oo! 
24.ooj 
27.oo 
30·00 
32.00; 
28.oo 
28 00 
27.oo 
29 oo 
26.00 
so.oo 
3.-..00 

Gemastctes Rittdvieh. 
Lake 1 20 

May-ists 132 

s mth Loup 72 

camekoa 49 

ceatet 29 

Washington 49 

Alda 83 

Woodl Rive r 2 09 

Jud-ou 1 43 

sontb Platte 100 

Donjphaa 2 09 

S ch a f c 

Lake l l 00 

Preikie c keck 2302 

Mayfleld l 935 

south Loup 3128 

camckon 5 IS 

centek 2507 
Zenit-on 5 21 

Washington 6 

Alda 2 96 
E Wood Rivck 965 

hackten 2151b 

Donipdau I 4 s O 

Mc H- 

61.00 
73.00 
55.00 
59.00 
68 00 
97.00 
69.00 
55.00 
60.00 
55.00 
55.00 

Mz 
wo 

5,4o 
Ho 

s.60 
Mo 
Ho 
s.oo 
Ho 
6.50 
us 
5.00 

Daß die Pferde und Maulescl der 

Stadt Grund Island so niedng be- 

werthet wurden. hat seinen Grund va- 

ttm daß fast dieHalftc der Pferde und 

Mauleiel em Alter von uhcr zwölf 
Jahren aufweist 

Der rathe dann. 

Am Montag Nachmittag wurden 

unsere Lofchmannfchaften nach dem 

Jarvig Lagergebaude im ttW Block an 

westl· J. Straße gerufen, welches bei 

Antuuft der Feuerivelfr bereits im tre- 

EftenBrande war. Ess- toftete Mühe- 
Fdie Flammen unter Contratle zu brin- 

aenreftx zu bekämpfen, und da die 

zeinzige Thur des lbtebauoes verschlos- 
Ffen war, drang der Rauch aus alten 

iLIJinteln und tiefen. Ter Herd des 

Feuers befand sich itn tsentrutn des 

ztnebttudeQ welches mit Mobelm Ma- 

Etrasetn Haushaltgegenftandem Lefeu 

iuftv. gefüllt war. Um das Feuer so 
jrafch wie tnaglich zu bekämpfen, mußte 
kein großer Theil der taaernden Sachen 
Iin&#39;s Freie geschafft werden. Da das 

Gebäude rnit Eifenblech gedeckt und be- 

fchlagenwar, konnte das Feuer nicht 
lvonaufzeu seinen Ursprung erhalten 

jhaben, Und man nimmt an, daß na- 

gende Mause und Etreichbolzchcn in 
den Haushaltungogegenstanden das 

isoruus delicti bilden. Matt Inwie- 
der Eigentbtimer des Gebundes nnd 

der darin lagernden Gegenstände be- 

sand sich zur Zeit des Feuers in 
Omaha Viele von den neuen Haus- 
baltnngogegenstanden sind durch Rauch 
sowie Feuer und Wasser start bescha- 
digt worden, doch verlautete soweit 
nichts über den attuellen Verlust, der 

nicht unbedeutend ist, da Gebäude und 

Waareninhatt nicht versichert waren. 

Das Feuerdepartement beklagt sich 
über den mangelhasten, nnzuverlassi- 
gen Telephondienst, dem ed zuzuschrei- 
ben war, dass man etwas verspütet auf 
dem Brandplas erschien- 

«Bom Deubodeu feiner Scheu-ie, 
drittbalb Meilen nordwestltch non 

Washington, fiel der Former 
Dean Arp und brach sich einen Arm 
und ein Bein. 

,,Orauppa» Wiss-traun knis- 
JeuMeo hinüber-He- 

schlummert. 

Einer der ältesten Männer des 
Staates und zugleich einer der ältesten 
Ansiedler ist in der Person von Grosi 
vater Joseph Wichmann aus der Zeit- 
lichleit in die Ewigkeit hinüberges 
schlummert. Erstarb im patriarcha- 
lischen Alter von 97 Jahren tn feinem 
heim zn FarwelL vier Sohne und eine 
Tochter hinterlassend, nämlich Ernst 
Wichmann von Glenwooo Springs, 
Colo; Joseph Wichmann in Farwelh 
Welt Wichmann von Long Beach, 6a1.: 
August Wtchmann von Farwell und 

Frau Gust. Siedet-J von hier. Der 
Tuntnqeschieoene znltltc w ocn ritteften 
Ansichten-n von Donner link-nur« in- 
dem er bereit-z vor lmrzra Jahren sich 
dort lebhaft nmchtc, nnd zuvor zu den 
ersten Ansieolern Utktszronsinsz und 
und zwar anfaner der »Wer smlnsr des 

vorigen Jahrhunderte-. Außer seinen 
Kindern litt-erlebt tlm noch sctnr 87 
Fabre znltlende Gattin. Tns Beerdi- 
gung fund am Montag von ocr Woh- 
nung in feurer aus statt. 

i Kultus-mer« i- 

Ju Latland, 6al., wosetbst er in 
den letzten Jahren bei seiner Tochter 
wohnte, segnete Herr Carl Kithnen ein 
alter Ansiedter von Harnitton tsoutttru 
itn Alter von 75 Jahren das Zeittiche. 
Der Verstorbene war ttu schonen Würt- 
tcmberg, Deutschland, aeboreu, trat in 
der alten Heinrath mit Fel. Wilhel- 
mine Heiß in den Stand der Ehe und 

betrat im Jahre lthtt die Gestade die-it 
fes Landes, um ftch sogteich in Damit-- 
tou siountn niederzulasien Sieben 
Kinder, natulich Robert, Gottlietu klit- 
chard und Heruiann Ktthner von Ha- 
milton tsounttk Frau Bertha Bartz 
von Pluttipcq Frau Atbertina Rdenig 
bou cattaud, Rat» und Frau Mar- 
tba Echmidt non Satt Iraucism 
Tie irdische Hutte des Vereinigten mur- 

-de nach hier Überfahrt und von der 

Wohnung von Richard Rithuer aug, 

sieben Meilen sttdtveitttch non Phil- 
lth, auf dem Pt)itlipg-Jriedt)ofc zur 
tenten Ruhe gebettet. Den traut-rn- 

den Oiutekbttebcueu unser herzlichsteg 
Veilcid! 

Starb tm Lenze ihres Leben-. 

sei-fin- lsonmv, eine Zehnter-in 
der achten vlttasie der lkkeiizien onentli 
chcn Schulen nnd Tochter ver an weitt. 
ti. Etraixe niohnliaiten Familie Win. 

itiononh eriranlte ani Ennistan nno 

ergab dic Tiaiinose Vlinodarnientziin: 
»dring. Taiz Ajcndchcn nsnrde am Mon- 

itag Morgen ini Liosiiital overirt nnd 

Jsiarb am Tieiisiag Morgen an den 

Folgen derselben. Das Begrahniß 
isand gestern Nachmittag von der enn- 

ilischJntherifchen Kirche aus statt. —-- 

sTie vielen Blinddarni Operationen 
slhier in lilrand Island vergeht fast 
«ieine Woche, das-. nicht von einer oder 

zwei derselben im hiesigen Hosintal he- 

»richtet wird) scheinen in vielen Fallen 
mehr einen Modecharalter zu tragen 
und theilweise ans itbertriebener Aengst- 
lichleit zu beruhen, zum Vortheil ftir 
die Aerztewelt zriiher bezeichnete 
man die Krankheit als Unterleibsent- 

zündung, welche in den meisten kfallen 
wieder verschwand, denn die Entzün- 
dung des Appendir oder Wurniforts 
sahes svird zumeist durch Eckaltungen 
verursacht. Schreiber dieses wurde 

viermal davon befallen und tnrirte sich 
selbst —- durch Auflegen heißer Teller 
oder heißer Wasserfloschen und ein- 
oderzweitttgigeesBettruhr. Wie wei- 

ten zehn gegen eins, dass die meisten 
BlinddarmsEntztlndangen aus diese 
Weile innerhalb zwei Tagen geheilt 
werden können, und auch erwähntes 
Mädchen würde ohne die Operation 
wahrscheinlich heute noch leben, obgleich 
der Schmerz aus der Hohe der Ent- 
zündung oft Ohnmacht herbeiführt. 

Hatt-Institut im Sol-paten- 
heim. 

Jn der hiesigen Soldatenheimath 
gib es während der letzten Tage eine 

FtAnftnhn der in einem Sympa- 
Teii aipfclte Kommandant Zimme- 
ist entticß den Farnmussehen welche 
Handlung vom Gouverneur gutgeheß 
ßån wurde. Die Geschichte braute sich 
tin Westhospital zusammen. Der 
dauvträdeisfiihrek war der Kranken- 
Meger H. Robelin, nnd auch er mußte 
über die Klinge springen Am nach- 
sten Tag weiaerten sich die iihtigen 
Krankenpsleger und -Pflegekinnen, ih- 
een Dienst zu thun und traten ans, 
woraus der Kommandant auch ihnen 
zeigte wo der Zimmermann das Loch 
geiassen hat. Hieraus resignirte Dr. 
Cato-on als Arzt der Zoldatenlieimath 
ttzid nah seinen Posten aus. Zur Zeit, 
» 

mir dieses schreiben, sind sammttiche 

Zinme Maße wieder besetzt und Alles 

wem sich im alten Gewinn Ter 
Konnnandunt hat sich in dieser Ange- 
legenheit ais Mann von Rückgrat be- 

mit-sen 

Hochzeitiglotkm 

——- Tinrch Conntyrichtcr Mnllin, 
der den Eheknoten schnrzte, wurden am 

Usttwoch Morgen Herr James Former 
Ld Fel. Friedn Wiese-net in Hinnensz 
Rosensesseln geschmiedei. Nach dein 

Tfannngszntt begab man sich nati) dem 

Deine der Brauteltern, Herrn nnd 

Frau Richard Wiesner, filns Meilen 
südöstlich von Grund Island wohn- 
haft woselbst eine nroßere Anzahl nn- 

lhxjtlsertpnndter nnd Freunde an einem 
dppnlenten Hochseitsinahl tljetnahnk 
Tie Braut. Tuch er einer angesehenen 
Familie des Kenntnis, ist die Schwester 
der an westl. k-. Straße wohnhnsten 
Frau LScaneftphuL nnilsrend der 

Vinntignln ein Etiessohn des an west- 
licher 5. Straer residirenden Herrn 
Thomas Elmnnon ist. Der-Z junge 
Paar wird sich in l:l().’) t. Straße 
imnslich niederlassen. Mone- ilnn der 

Weg durchs Leben ein stets heiterer 
sein! 

— Inn Heini non Tr. T. li. Enel 
ler an nordi. Linealu Ade-. iaud isvr 

einigen Taaen die Vermahtnna non 

Uhkrrn Fred H. LtTiedemann non Mit 

»a-.«ll, E. T» mit Perl. Hinth ti. tin-— 

sinan von Ernte-n, Neb« nati. Tie 

shrauunaimir eine still-: und wnrsrie 

Hulin Vater des Blautiaam-:, han. M. 

TÄ. Lftiiedenianu nan Mit-theil, E. T» 
availzoaem unter «).liitnlirlun«i nun Fa 

nai- tc. Mehl uan der lnenzien Tent- 
Tsetzen ifnanaelisttieu Kirche-. Ter Blan- 

Jtiaam ist ein Bruder non Frau T. ti. 

i Eileiter, nnd seine Braut ist in Ent- 
ten sowie hier sehr beliebt. Ta-) jun- 
qu Paar beaab sich am Montag nach 
sieiuer neuen Heimath in :l.llitchell, 
E- D- 

— 

i 
— Seit letztern Zamstaa nehmen 

die Tage wieder langsam ab, nm Mii- 

rlenlånge nur, aber sicher nnd unanf- 
haltsacn, bis der Wintersturm sein 
thl blast. Aber inzwischen dtirsen 
wir noch des Oesteren weidlich schwi: 
steti. 

— Jnsolge mangelnder Gesundheit 
hat Christ. Bade-, der vierzehn Jahre 
lang die Janitorstelle im Conrthaus 
verwaltetiJ dieselbe ausgegeben, und 
mit ihm verschwindet ein alter Bekann- 
ter ans den Hallen unseres Themis- 
tempels. 

—- Ein hiesiger Einwohner tani am 

lepten Freitag mit einem Cowbms des 

thvin Bros. Ein-us in einen Wort- 
WL es gab fchltesilich »schlagende 
AkitmienM nnd die Folge war, daß 
unser-Bürger mit dem Straßenpslaster 
Bekanntschaft machte und »Stetne und 
Streifen« sah. Später gab es wieder 
eine Versöhnung und solcherweise sand 
die Angelegenheit einen außergericht- 
lichen Schluß. 

Zum Hänge-kein 

Die Vorbereitungen siir das große, 
in Lincoln stattfindende Sangersest des 
Nebraska Sängerbundes sind im be-- 
sten Gange. Ueber den Programm-E 
entwurs entnehmen tvir dem Nebraska 
Echo« Folgendes: 

Konzerte finden am ti. und T. Au- 

gust im Auditorium statt, und zwar 
am 6. August Nachmittags das Em- 

pfangskonzert der Lincolner Sänger 
mit einem Chor von 100 Stimmen 
unter Leitung des Prof. H. Hardtz 
Abends Konzerte des Sangerbundes 
unter Mitwirkung der gemischten 
Chöre von Lmaha und Grund Island 
nnd eines Orchester-H von 25 Instru- 
menten. Tirigent des- (5hors, Prof. 
Rud. Reess von Qualm. des Orche- 
sters Pros. Hagenow. 

Ter Besuch von Oniaha wie von 

vielen anderen Orten des Staates 
durfte ein sehr zahlreicher werden. 

Grund Island und Hastingsz werden 

besonders zahlreich vertreten sein. 
zur die anstvartigen Besucher wird 

seitens der Limolner deutschen Ver- 
eine Alles gethan werden« nin ihnen 
angenehme Stunden zu bereiten, so 
das-; der geiellsehaftliche Erfolg des 

Einigerfestes dem knustlerischen nicht 
nachstehen wird-; 

Eine Markt-Joch I 
Wir mochten einmal niit einer Jdeez 

vor die Leisentlichleit treten, die woth 
nicht mehr neu ist, deren Realisirungj 
jedoch sitr Grund Jslaiid iiiid seine- 
Bevolleruna sowie iiir unser Former- 
eleinent von nicht zu unterschatzendxnix 
Werthe sein märdexspiicktnlich die Alt-E 
haltuiig von Markttagen während derI 
Woche an einein bestimmten Platze 
Grund Island-K In unserer Zeit 
spielt der sogenannte Mittelnuinii int« 

tttirthschastlicheti und industriellen Ver- ? 

tehrstuesen eine doiiiitiirende Rolle in-- 
sofern, als er iiiehr oder weniger ans 
der jetzigen höheren Preislaae allers 
Produkte, liuuptsiichlich der landwirth 
schastl icheii nnd ziiiii Leben nothwendi-- 

nett, die -chtild traiit. Der Farnier 
Terhaltsiir seine Produlte nur einen 

siiouiinellen Preis- -, dass Fett von der 

säumte schopit der Mitteluiiitiii als uiio 

lder Konsument lteiuhlt die ganze Zeche. 
» 

Turch Abhaltung von Marlttatien 
Linie solche iii den meisten Eind- 
teii initeinei arosieren deutschen Be- 

;uolteiniiii eiitireii, erliult der linuier 
laute, frisch-s Ltkinirsxn zu leiueiii hoheren 
thlkreiseulsz dein litiliilteii lind unter 

Ellnistanden iiieoriiier als in den La- 

Eden, der »an« r atser aeiointit diidiiich, 
ldusier sich liiuis ’l.llittelnicinne-Z lte 
Edieiii uiid diielt an den Konsunieiitenj 
:oertauft, also einen holieren Weis er- 
holt. Außerdem hat der Konsument 

.die lsselegenheit liesserer rAnsnnihL ; 
; -kreilieh niiiisen die stiidtisihe sowiej 
,Furnierhedollerunii iii dieser Eache die 
Initiative ergreifen und den Ball in’s3» 
Rollen bringen, alter es steht außer 
Frage-, dasi dieses Projett nicht zur! 
Verwirklichung qelangen konnte, so-’ 
serii niiiii niit Zielbeiousztsein nnd et- 

was Energie, den vortheilhaften Zweck 
in’e Licht ruckend und note Auge füh- 
rend, zu Werke geht. Wir mochten 
wünschen, daß diese wenigen Zeilen 
in dieser Sache Anlaß geben zu wei-« 
terer Anregung des in Frage stehenden 
Projektes. 

— Mit llndank lohnte der kleine 

Johnny Pastor, eine Waise, die Liebe 
nnd den Opiekinuth seiner Pflegeeltern, 
Jan Palnier und Gattin, welche dein 

Kind eine gute Erziehung zu geben be- 

absichtigten Izn Abwesenheit der Fa- 
milie am Sonntag Abend stahl der 

Knabe aus dein Palmer’fcheii Heim 
Alles-, was ihm in die Hände fiel: eine 

goldene Uhr, einen Revolver, Geld, 
Fingerringe usin» und machte damit 

per Dampfrosi sein Verschwinden. Es 
wird angenommen, daß sich der Un- 
dankbare nach Omaha gewandt hat. 

konnten 
—- Grand Jslands Schuld per Kopf 

ist die niedrigste irgend einer Stadt 
des Staates. 

— Am l. Juli findet die Eckstein-- 
legung des neuen Gerichts-iebüude6 in 
Lerington statt und werden dei dieser 
Gelegenheit die hiesigen Freimauer der 

Feierlichkeit beiwohnen. 
— M. Y. Harding ifl jetzt damit 

beschäftigt, den hiesigen Schulzensus 
auszunehmen Zur Zeit bearbeitete-: 
das Territorium nördlich von den Ge- 
leisen, und sein Bericht lautet dahin, 
dasz die Schülerzahl in jenem Stadt- 
theil sich im Verhaltniß zum vorigen 
Jahre erhöht hat, was er auch im süd- 
lichen Stadttheil anzunehmen geneigt 
ist. 

—- Der unter den Anspizien der 

»Woodnien of the World« hier seine 
Vorstellungen gehende Rice G Dore 
lsarnival wird morgen zum letztenmal 
hier austreten. Derselbe bot manches 
Eehengwerthe und zog während seines 
sechstägigen Hiersein-J große Mengeu 
Schaulustiger. Ohne Zweifel werden 
die »Woodmen of the World«, welche 
von den verkaufte-n Ticketg ihre Pro- 
zente erhalten, gut abschneiden. 

— Am lis. resp. 18. Juni schüttel- 
ten der in den U. P. Werkstätten be- 
schäftigte Kesselmacher Rudolle Rutske 
und Frau Jeunie Vanstike (Rutste am 

lis. nnd die Frau atn 18. Juni, Brit-C 
utit salschen Bestitnntungsortsangaben) 
den Staub Grand Jslands von ihren 
Füßen, um dein beiderseitigen Zuge 
seines Herzens zu folgen, entgegen der 

tsjesellschastsmoral ttnserer Zeit, denn 

dies-Frau ist verheirathen Tei- hiesige 
Gotte der Letzteren seine den Polizei- 
ehes von der Dttrchbre;:nerei itt Kennt- 
tiis;, dein es schließlich gelang, das 

Pärchen iu Leiden, Utah, auszuspüren, 
woselbst es von der dortigen Polizei 
uusrteqtisteu und festgehalten wurde. 
iiin Beamter wurde nach Leiden ge- 
sandt, utn die (5ulpanten zurückzubrin- 
gen uttd gegen sie das strasrechtliche 
Verfahren etttzuleiten. Ein weiterer 
Feblschusz blott Antors! 

—- Im einer hiesigen Wirtbschast 
erschienen dieser Tinte zwei ltijiibrige 
·Bitrsit)il)ett, dettouirten einen blecher- 
neu ltieldbelwlter nnd ertlitrtem sie 
wurden denselben sputer wieder abho- 
ien. Als sie wiederiuuten, wurden sie 
bon zwei Polizisten in lsntttfung ge- 
uonttnen und nn- Polizettvuche ge- 
bracht, woselbst stcb berunszstellte, daß 
der Julwlt des Bleitnnsteus kiestoltlenes 
Gut entlnelt, welche-Z das (9.ittliruch- 
Nebettnnisx der ,,.Lwtne Tuitn« nnd des 

»Im-J. Einitls Hide Dense« auslliirte. 
sent Besixt det« jungen Ritter vom 

Breebeisen sund nutn auch ein nntchtis 
ges EiiJies3eisett, das bestimmt war, 
ittt Notljsall seine Dienste zu tlntn Jn 
solchen wie abulicheu Fällen trügt die 
Letture iriinineller Zchttudlitteratur 
die Schuld, welche in unreifen stopfen 
und ututelitnterten, nicht iteseftigteti 
lslntrattereu suggestiv ivirlt. 

—- Bestandig tann man in den Zei- 
tungen lesen, nnd wohl auch hier in 
ttirand Island: »Hu gutes Madchen 
verlangt siir allgemeine Oansarbeit.« 
Wie es scheint, melden sich aber leine. 
Fast scheint eg, alsZ waren alle guten 
Mädchen ans-gestorben oder aber lernen 

keine ehrliche Hangarbeit zu thun- 
Früher war es ganz andere-; da gin- 
gen die Töchter der besten Bürger-, so- 
bald sie kräftig genug waren, als 
Dienstmädchen aus bis zu ihrer späte- 
ren Verheirathring. Das machte dann 

Frauen, welche einein Hansstande von 

Grund aus gewachsen waren, welche 
verstanden, mit einer Familie umzu- 
gehen. Erscheint aber eine Anzeige 
stlr eine Typewriterin, ein Ossicemäd- 
chen usw« so melden sich, zuwentgsteiis 
jin den größeren Stadien, täglich min- 
dens sünzig, irgend etwas sind sie wil- 
lens zu thun, nur das nicht, für wel- 
ches sie von Natur bestimmt sind. Nur 
keine Dausarbeitl 


